
Deutschlands beliebteste 

Katzenimpfstoff-Linie1

Der richtige Riecher für gute Vorsorge:



* Impf-Guidelines (z. B. European Advisory Board On Cat Diseases-Guidelines – http://www.abcdcatsvets.org )

Das adjuvansfreie 
PUREVAX® Impfstoff-Programm:

Flexibilität auf 
ganzer Linie!

Passgenau für jedes Katzenbedürfnis...

Vom Marktführer für Katzenimpfstoffe1
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Ihre PUREVAX® Vorteile: 

Jahre
Nun auch bei den Komponenten R und C

   

anhaltende Immunität mit 
PUREVAX® RCP und Rabies***
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...  um internationalen Impf-Guidelines* und den Empfehlungen
  der StIKo Vet2 bestmöglich folgen zu können!
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Erlaubt eine hohe Flexibilität 

je nach Infektionsrisiko!

■    Gesamte PUREVAX®-Linie 100 % adjuvansfrei (inkl. FeLV und Tollwut)

■    2 junge inaktivierte Calici-Stämme*

– Für eine breite Wirksamkeit gegen heterologe FCV-Stämme 3

■    Einziger Calici-Impfstoff mit Reduktion der Erregerausscheidung **

– Für den Einsatz in hochinfektiösem Umfeld (Tierheime, Zuchten)

■    Rascher Eintritt der Immunität nach Grundimmunisierung
–  RCPCh: 1 Woche; FeLV: 2 Wochen

■    Flexible Impfintervalle von bis zu 3 Jahren

* isoliert in den 90er Jahren     *** nach der Wiederholungsimpfung  
** in Deutschland, nachgewiesen 1 Jahr nach der Grundimmunisierung



Aus überzeugenden Gründen:

■    Chlamydiose der Katze ist eine potentielle Zoonose

■    Wichtig vor allem in Mehrkatzenhaushalten, 
Zuchten und Tierheimen

■    PUREVAX® zur Reduktion der klinischen 
Symptome bei Chlamydiose

PUREVAX® RCPCh – dank Ch-Komponente 
stark aufgestellt gegen Katzenschnupfen!

1 Woche 3 Vorteile,
... bereits 

nach Grundimmunisierung mit denen PUREVAX® Calici besticht:
■     Signifikant weniger klinische Symptome 

von RCP bei PUREVAX®-geimpften Katzen4 
im Vergleich zur Kontrollgruppe

■    Keine FPV-induzierte Leukopenie 
bei PUREVAX®-geimpften Katzenwelpen4

■    Laut Studie kompletter Schutz vor 
klinischen Panleukopenie-Symptomen4

■     Die beiden zuletzt isolierten Calici-Stämme*

■    2 junge, inaktivierte Stämme*

■    Reduktion der Erregerausscheidung** – entscheidend für den
Einsatz in hochinfektiösem Umfeld wie Tierpensionen und Tierheimen

Breite Kreuzneutralisation

Belegte Verhinderung 
der Leukopenie

Starke Synergieeffekte im Infektionsversuch 3 ****

Zahl weißer Blutkörperchen 
(WB) nach FPV Testinfektion, 
1 Woche nach Grundimmuni-
sierung (GI)4

Grad der Kreuzneutralisation von FCV Stäm-
men in Kombination oder einzeln in vitro5 ***

Fazit: FCV G1 und FCV 431 Antisera zeichnen 
sich durch ihr breites Spektrum an Kreuz-
neutralisation aus.

Klinischer Score nach heterologer 
Testinfektion3 *****

Tage seit Testinfektion
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Testinfektion 1 Woche nach GI

PUREVAX ® Kontrolle
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****   Nachweis der Synergien durch Verwendung eines bivalenten Impfstoffes im Ver-
gleich zu einem monovalenten. Kein Vergleich von zugelassenen Impfstoffen.

***** Testinfektion erhoben mit Stämmen FCV 220 und 393

Weil jeder Tag zählt:

Früher Immunitäts-
eintritt für RCPCh 
Komponenten ...

Starkes Duo G1 & 431:

2 Calici-Stämme 
für breiteren Schutz 
durch Synergie3 

93%
G1+431

25%
Stamm

255

24%

* isoliert in den 90er Jahren, in der EU Stand April 2017
** in Deutschland, nachgewiesen 1 Jahr nach der Grundimmunisierung
***  in vitro getestet an 59 isolierten zirkulierenden Feldstämmen aus 

Frankreich, UK, USA und Japan, statistisch signifi kante Ergebnisse

p ‹ 0.0001
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P u r e v a x  R C P C h  F e LV

■     Höhere neutralisierende Antikörpertiter
■     Weniger klinische Symptome
■     Reduzierte Erregerausscheidung



Gruppe A (PUREVAX® RCPCh FeLV) Gruppe B Gruppe C 
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Ihre Vorteile

ü Breite Immunantwort

ü Kein Adjuvans nötig

PUREVAX® RCPCh FeLV ohne Adjuvans zeigt eine signifi kant geringere 
Entzündungsreaktion als adjuvierte Vergleichsimpfstoffe (p=0.000)7

Adjuvansfrei Adjuvans: Mineralöl Adjuvans: Aluminiumhydroxid
■  Geringgradige Aggregation von 

Makrophagen, mit zentraler peri-
vaskulärer lymphoider Infiltration

■  Beschränkt auf die Subkutis 

■  Breite Nekrosezone mit dichter 
Aggregation von Makrophagen

■  Ausweitung von der 
Hypodermis zur Subkutis 

■  Ausgeprägte Nekrose und deut-
liche granulomatöse Entzündung

■  Ausweitung bis in die tiefen 
Muskelschichten 

■    In Vergleichsstudie belegt: hohe Schutzrate von 78 % bei PUREVAX® 
FeLV vs. 44 % bei adjuvanshaltigem inakt. FeLV Impfstoff 8

■   Schneller Eintritt: Schutz vor persistierender Virämie 
bereits 2 Wochen nach Grundimmunisierung 

■     Früher Einsatz: ab 8 Wochen möglich

■    Einziger adjuvansfreier Tollwut-Impfstoff für Katzen*

■   Hohe Schutzrate bis zu 3 Jahre nach erster Wiederholungsimpfung 
(nachgewiesen in Testinfektion mit hochvirulentem Tollwutvirus9)

■    PUREVAX® Rabies zeigt Boostereffekt bei vorgeimpften Katzen10

PUREVAX® Rabies: die 
zeitgemäße Tollwut-Vorsorge

Die Expertenempfehlung

„Adjuvansfreie Impfstoffe sind 
gegenüber adjuvanshaltigen zu 
bevorzugen.”
2015 Feline Injection-Site Sarcoma ABCD Guidelines on 
prevention & management6

Adjuvanshaltiger 
inaktivierter Impfstoff

PUREVAX® FeLV Kontrolle
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* PF = Preventable Fraction = 
% infizierte Kontrolltiere – 
% infizierter geimpfter Tiere /
% infizierter Kontrolltiere
p = 0,0055 

PUREVAX® Vektorimpfstoffe gegen 
FeLV und Tollwut 

Starke Immunantwort 
ohne Adjuvantien

Die Technologie

■   Der Kanarienpocken-Virus vektor gelangt in die Katzenzelle

■  Er induziert die Synthese der immunogenen Proteine 

■  Die Antigene werden an der Zell oberfl äche wie bei natürlicher Infektion präsentiert

B-Lymphozyten

T-Lymphozyten

Katzenzelle Virus-Vektor

Nukleus

PUREVAX® FeLV und Rabies setzen 
auf einen Kanarienpocken-Virus-
vektor, der die ausschließlich für 
den Schutz relevanten Antigene des 
FeLV- und Tollwutvirus verwendet.

Hochwirksamer Schutz vor 
persistierender Virämie:8

PUREVAX® FeLV:
der einzige adjuvansfreie 
Leukose-Impfstoff*

* in Deutschland, Stand 2017
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Purevax®-Impfstoffe für Katzen: Mit Ausnahme von Purevax® FeLV und Purevax® Rabies bestehen alle Impfstoffe dieser Reihe aus einem Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionssus-
pension.

Purevax® RCPCh FeLV: Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1  ml enthält: Lyophilisat: attenuiertes felines Rhinotracheitis-Virus (Herpesvirus Stamm FHV F2) ≥ 104,9 GKID50
1), inaktivierte feline Calicivirus-

Antigene (Stämme FCV 431 und G1) ≥ 2,0 ELISA-E., attenuierte Chlamydophila felis (Stamm 905) ≥ 103,0 EID50
2), attenuiertes felines Panleukopenievirus (Stamm PLI IV) ≥ 103,5 GKID50; sonstiger Bestandteil: 

Gentamicin max. 34  μg; Lösungsmittel: FeLV-Rekombinante des Kanarienpockenvirus (Stamm vCP97) ≥ 107,2 GKID50.1) Gewebekulturinfektiöse Dosis 50 %.2) Eiinfektiöse Dosis 50 %. Anwendungsgebiete: 
Aktive Immunisierung von Katzen ab einem Alter von 8 Wochen: gegen feline Rhinotracheitis (Herpesvirus-Infektion) zur Verringerung klinischer Symptome, gegen eine Calicivirus-Infektion zur Verringerung 
klinischer Symptome, gegen eine Chlamydophila felis-Infektion zur Verringerung klinischer Symptome, gegen feline Panleukopenie zur Verhinderung von Mortalität und klinischen Symptomen, gegen Leukose 
zur Verhinderung einer persistenten Virämie und zur Verhinderung klinischer Symptome dieser Erkrankung. Der Beginn der Immunität gegen Rhinotracheitisvirus, Calicivirus, Chlamydophila felis und Panleuko-
penievirus wurde 1 Woche nach erfolgter Grundimmunisierung und gegen felines Leukämievirus 2 Wochen nach der Grundimmunisierung nachgewiesen. Die Dauer der Immunität für die Rhinotracheitisvirus-, 
Calicivirus-, und Panleukopenieviruskomponenten beträgt 3 Jahre und für die Chlamydophila felis- und feline Leukämievirus-Komponenten 1 Jahr nach der letzten Wiederholungsimpfung.

Purevax® RC: Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1  ml enthält: Lyophilisat: attenuiertes felines Rhinotracheitis-Virus (Herpesvirus Stamm FHV F2) ≥ 104,9 GKID50, inaktivierte feline Calicivirus-Antigene 
(Stämme FCV 431 und G1) ≥ 2,0 ELISA-E.; sonstiger Bestandteil: Gentamicin max. 16,5  μg; Lösungsmittel: Wasser für Injektionszwecke q.s. 1  ml. Anwendungsgebiete: siehe oben, betreffende Komponenten 
bei Purevax RCPCh FeLV.

Purevax® RCP: Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1  ml enthält: Lyophilisat: attenuiertes felines Rhinotracheitis-Virus (Herpesvirus Stamm FHV F2) ≥ 104,9 GKID50, inaktivierte feline Calicivirus-Antigene 
(Stämme FCV 431 und G1) ≥ 2,0 ELISA-E., attenuiertes felines Panleukopenievirus (Stamm PLI IV) ≥ 103,5 GKID50; sonstiger Bestandteil: Gentamicin, max. 16,5  μg; Lösungsmittel: Wasser für Injektionszwecke 
q.s. 1 ml. Anwendungsgebiete: siehe oben, betreffende Komponenten bei Purevax RCPCh FeLV.

Purevax® RCPCh: Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1  ml enthält: Lyophilisat: attenuiertes felines Rhinotracheitis-Virus (Herpesvirus Stamm FHV F2) ≥ 104,9 GKID50, inaktivierte feline Calicivirus-Antigene 
(Stämme FCV 431 und G1) ≥ 2,0 ELISA-E., attenuierte Chlamydophila felis (Stamm 905) ≥ 103,0 EID50, attenuiertes felines Panleukopenievirus (Stamm PLI IV) ≥ 103,5 GKID50; sonstiger Bestandteil: Gentamicin, 
max. 28  μg; Lösungsmittel: Wasser für Injektionszwecke q.s. 1  ml. Anwendungsgebiete: siehe oben, betreffende Komponenten bei Purevax RCPCh FeLV. 

Für alle oben genannten Impfstoffe gilt: Gegenanzeigen: Nicht bei trächtigen Tieren anwenden. Die Anwendung während der Laktation wird nicht empfohlen. Nebenwirkungen: Unter normalen Anwen-
dungsbedingungen können gelegentlich vorübergehende Mattigkeit und Appetitlosigkeit sowie erhöhte Körpertemperatur (gewöhnlich für die Dauer von 1 bis 2 Tagen) auftreten. Eine Lokalreaktion (leichter 
Schmerz beim Betasten, Juckreiz oder eine umschriebene Schwellung) ist möglich, die innerhalb von 1 oder höchstens 2 Wochen wieder verschwindet. Ausnahmsweise kann es zu Überempfi ndlichkeitsreaktionen 
kommen, die eine entsprechende symptomatische Behandlung erfordern.

Für alle Impfstoffe mit Chlamydophila felis-Komponente gilt zusätzlich: In sehr seltenen Fällen wurden 1 bis 3 Wochen nach der Wiederholungsimpfung bei erwachsenen Katzen Hyperthermie und 
Lethargie beobachtet, die mitunter von Lahmheit begleitet waren. Diese Reaktionen waren vorübergehend.

Purevax® FeLV: Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1 ml enthält: FeLV-Rekombinante des Kanarienpockenvirus (Stamm vCP97) ≥ 107,2 GKID50. Anwendungsgebiete: Aktive Immunisierung von Katzen ab 
einem Alter von 8 Wochen gegen Katzenleukose zur Verhinderung einer persistenten Virämie und klinischer Symptome der damit verbundenen Erkrankung. Beginn der Immunität: 2 Wochen nach erfolgter 
Grundimmunisierung. Dauer der Immunität: 1 Jahr nach der letzten Impfung. Gegenanzeigen: Nicht bei trächtigen Tieren anwenden. Die Anwendung während der Laktation wird nicht empfohlen. Nebenwir-
kungen: Zeitweilig kann an der Injektionsstelle ein kleiner (bis zu 2  cm großer) Knoten entstehen, der sich innerhalb von 1 bis 4 Wochen zurückbildet. Vorübergehende Lethargie oder Temperaturanstieg können 
einen Tag, ausnahmsweise bis zu 2 Tagen, auftreten. Unter besonderen Umständen kann es zu Überempfi ndlichkeitsreaktionen kommen, die symptomatisch behandelt werden sollten.

Purevax® Rabies: Injektionssuspension. Zusammensetzung: Eine Dosis zu 1  ml enthält: Tollwut-Rekombinante des Kanarienpockenvirus (Stamm vCP65) ≥ 106,8 FAID*50. *Im Fluoreszenz-Assay ermittelte 
zellkulturinfektiöse Dosis 50 %. Anwendungsgebiete: Aktive Immunisierung von Katzen ab einem Alter von 12 Wochen oder älter zur Verhinderung der Mortalität durch eine Tollwutinfektion. Beginn der 
Immunität: 4 Wochen nach der Grundimmunisierung. Dauer der Immunität nach der Grundimmunisierung: 1 Jahr. Dauer der Immunität nach der Wiederholungsimpfung: 3 Jahre. Gegenanzeigen: Keine. 
Nebenwirkungen: Nach der Impfung können vorübergehende leichte Apathie sowie gelegentlich geringgradige Anorexie oder Hyperthermie (über 39,5 °C) auftreten. Die meisten dieser Reaktionen treten 
innerhalb von 2 Tagen nach der Impfung auf und halten gewöhnlich 1 bis 2 Tage lang an. Eine vorübergehende Lokalreaktion (wie Schmerz bei der Palpation, eine geringgradige Schwellung, die sich knötchenartig 
verdicken kann, Wärme an der Injektionsstelle und in manchen Fällen Erythembildung) kann bisweilen auftreten, die normalerweise innerhalb von 1 oder höchstens 2 Wochen wieder verschwindet. Ausnahms-
weise kann es zu Überempfi ndlichkeitsreaktionen kommen, die eine entsprechende symptomatische Behandlung erfordern. 
[08.2015]

Für alle Impfstoffe: Verschreibungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH, 55216 Ingelheim. 41
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